
Werte hre Berugspreig darch unſere Keſehäſtöſtelle 8,58 rvon mee Voren Haus acht 6,00 W und durch den

Hrtefträger k. Kummer 20 Pfg.
Hierteta gehe und monatttehe Bezüge werden außer in der Se

ſcaſchſtede, Zelgerſtrage

Wuzeigeunpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 60 Pfg. Reklamezeile M.
Anzeigenannghme in der Geſchäſtotter e dieſes Blattes Zeitzerſtraße 19
bis ſp eſtens vormtttacs 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

n

e

guch von unſeren Boten und allen

abends 6 Uhr für den folgenden Tag m Statt enHmkliches Jerkündigungsbkatt für die Stadt Jeucher n.

t e ige bt gew aber ihren BräuLinen Arbeitsplan, der eine Unterbindung der Jnland begeben, erklärte der Generalſtgatsanwalt im Unter e Wer gen e e mee re etre
Probäganda nationaliſtiſchen Charakters vorſteht, weil Haus, daß dieſe in London am 26. April beginnen we g n geraume Zeit n e h
eine ſolche Propaganda nur geeignet ſei, die Bevölke den Der Oberreichsanwalt in Leipzig habe dieſem zog Auguſte Viktoria am 27. Februar 188 an der Seite
ung der Vereinigten Staaten in Zvei Lager u ſpalten. Verfahren zugeſtimmt und habe mitgeteilt, daß de ihrer Schwiegermutter in Berlin ein. Und eine ſchöne,

Hauptverfahren in Leipzig Ende Mai beginnen werder. frohe und kiebenswerte Frau iſt ſie geblieben, wenngleich
Anurgisgefsen er Kampf um die Tieſelnotoren. Die Marine ihr Haar verhältnismäßig früh ergraute. Aber alsWalpurgisgeſpenſter kontrollköinmiſſion hatte im Herbſt v. Js. die Zerſtörung Marke trat e dem eenven Vor mit echter Herz

Die Polen phantaſieren von einem Einzuge ihrer aller deutſchen UeBodt-Dieſelmotoren verlangt. Auf den ſichtett Die iſt e Na nrgt ußtTruppen durch das Brandenburger Tor in Berlin und Proteſt der deutſchen Regierung gegen dieſe durch den ichkeit nahe. Pflichten der Repräſentation mußte
Begründen dieſe wunderbare Erwartung mit der guch Friedensvertrag in keiner Weiſe begründete Forderung ſie tragen, aber ſte machten nicht ihr Leben aus. Ihrem
anderswo aufgetauchten bürlesken Meldung, Frankreich hatte die Votſchafterkonferenz entſchieden, daß die Mä ſchlichten Sinne, der auch als Kaiſerin der Einfachheit
werde nach dem 1. Mat wieder den Krieg an Deutſchland ſchinen, die bis zum 31. März 1921 in der deutſchen zugeneigt war, bewies ſie bei der Erziehung ihrer
erklären, da dieſes ſeinen finanziellen Verpflichtun- Wirtſchaft untergebracht wären, von der Forderung un inzt Tocht d auch ber mancher Gelegenheit
en nicht nachkomme. Die Polen gedenken in dieſem berührt bleiben ſollten, während über die nichtunter ne e e n enFalle als franzöſiſche Verhündete Berlin zu beſetzen gebrächten Motoren nach Ablauf der Friſt die Entſchei gegenüber dem Kaiſer und ihren Söhnen.
Wir könnten uns ja dann für dieſes Walpurgisge- dung getroffen werden ſollte. Die deutſche Regierung a W S dſpenſt e revaänchieren, daß wir ſägen, am 1. Mai hat nun am 314. März S a. e x Pri orins 1521 Und heute.
wird der Exekutor die polniſche Staatskaſſe in War vat wirtſchaft untergebrachten Motoren der Reparations n nie n e S eine Qumtſchan pfänden, aber jeder weiß, daß darin nicht viel zu Kommiſſion überreicht. Danach waren 422 Motore vor des et noch de aber en er Cutenee
Holen iſt. händen, von dieſen ſind 31 aus UBooten nach Beendi wird, in denen wir ten Innern Deutſchlande einen genen

Jndeſſen, Scherz bei Seite! Frankreich wird bei gung des Krieges ausgebaut. 105 waren zur Zeit des haßerfüllten Kampf en Gold nd Vett ertebt erdet
ine Maten nach en a an ne ſo arten Aaffenſtttiſtandes anf Veſteltung der Narine fertige 100 Jahre daß ein ſener dentſher on ein
Beißen, daß ihm die Zähne weh tun werden. Es iſt ſtellt, aber nicht eingebaut. 267 Maſchinen waren zu Bergmannsſohn r Wuth 2 Sialede ren
Zu wiederholen daß jedes iſolterte franzöſtſche Vorge dem genannten Zeitpunkt noch nicht fertiggeſtellt und fungen Kaiſer Karl m deſſe r de erln n c
hen den Vertrag von Verſailles rechtskräftig zerreißt, ſind erſt ſpäter für Handelszwecke nach Annullierung Köntg pon Spanen und fei er vo J Kot n
alle bereits erfolgten Leiſtungen aufhebt, und die Folgen der urſprünglichen Beſtellungen ſertiggebaut worden. die Sonne nicht untere an nd dem Rerhet Rans

Davon kann man ſich in Paris doch überkegen 19 rühren gus alten, ſchon vor dem Waffenſtillſtand un ſeine Lehrſage z Terkeldeg dem Reichotage d i
Braucht Frankreich überhaupt die von uns verlang- abgewrackten UBooten her. Von den 422 waren 4 kann nicht anders Hott hege ment S h

ten übermenſchlichen Summen? Nein! Nach den ant- zerſtört, da ihre Inſtandſetzung nicht mehr möglich wär, er. Das war am Z. und t Rprt t v c t
lichen franzöſiſchen Ausweiſen ſind im Jahre 1920 343 ſind für Handelszwecke verkauft worden und nur der kirchlichen ehren un den es ſich hie welt
in Frankreich über 55 Milliarden Franken in Wert 75 veſinden ſich noch zur Verfügung der deutſchen Re iſt längſt entichieden, d a alen a te.
Papfteren angelegt worden Dieſe Ziffer beſagt, daß din gierung. Beſſer kann nicht bewieſen werden, wie nötig und miteinander Und das Sie her in Wernetemn
franzöſiſchen Steuerzahler ſehr gut mehr Steuern bezah die deutſche Wirtſchaft die Dieſelmotoren braucht. in Blatt der Deneſchen nd Der We c e ine r
ken können, als ihnen heute zugemutet wird. Auf der Wofür Tentſchland bezahlen ſoll. In einer von worden ſchen un er eltgeſchichte ge
Pariſer Honſerenz im Frühling 1919 haben die o der Reparationskommiſſion veröſfentlichtent Entſchei Aber als wäre dieſe hiſtoriſche Erinnerung zu
amerikaniſchen Delegierten als die Entſchädigungs dung“ über die von Deutſchland zu erſetzenden Zu
ſumme, die Deutſchland bezahlen könne, 25 Milliarden andern 5 F J e

Ppraktiſch nichts daraus werden.

3 rAmerika gegen den IJmperiglismus.
Deutſchland ſoll nicht ausgebentet werden.

Von maßgebender Seite in Waſhington werden
folgende Richtlinien bekannk gegeben, die die Politik der
Vereinigren Staaten verfolgen wird

Die Regierung der Vereinigten Staaten wird ener
giſch dahin wirken, Deutſchland zu veranlaſſen, daß
es Belgien und Frankreich für alles das entſchädigt,
was dieſe Länder durch den Krieg an Verluſten erlitten
haben und zwar ſoll Deutſchland innerhalb ſeiner
Fähigkeit Goldzahlungen leiſten Zwar er
kennt die Regierung der Verein iglen Stagten Frankreich
Berechtigung ſeiner Saänktiöonen gegen Deutſchland an
ſie iſt aber doch der Meinung, man ſolle Deutſchland
nicht agusbernten, ſondern Frankreich ſolle ſeine
Hilfe dazu leihen, die induſtriellen Hilfsquel-
len Deutſchlands zu entwickeln Damit würde
etwäs getan fein, um der wirtſchaftlichen Lage der Welt
Allmählich Beſtändigkeit zu ſichern

Alle aggreſſiven Maßnahmen begünſtigen
nur den Jmperiglis m us und würden währſcheinlich
dauernden Raſſenhaß ſowie internationale Streitigkeiten
Zur Folge haben. Weil das un ratſam iſt, verwer
fen die Vereinigten Staaten ſolche aggreſſive Politik

Harding vermißt einen unparteiiſchen Cerichtshof.
Volkler Beunruhtgung verſolgt die Re ierung

der Vereinigten Staaten die derzeitigen Nachwehen des
Krieges, die unzweifelhaft die Tatſache erweiſen, daß
Zurzeit nirgendwo in der ganzen Welt ein unpartei
iüſcher Gerichtshof iſt, dem die ſtrittigen Fragen

Donnerstag, den 14. April 1921.

Srelten Und daran, daß ſich dieſe Angelegenheit über
haupt nicht nach einem beſtimmten Schemg regeln läßt.
Herr Stegerwald wäre jetzt wohl ſchon von ſelbſt auf
den Gedanken gekommen, daß Aenderungen getroffen
werden müſſen, denn die jfährlichen Koſten ſür die
Miets und Einigungsämter im Betrage von 250 Mil
liönen Mark ſind zu groß. Das iſt in ſeinem Wirken
die Achillesferſe. Auch der Politiker muß ſich den ver
änderten Zeitverhältniſſen anpaſſen, und dieſer Satz
wird für ſein bevorſtehendes Wirken als Miniſterpräſi
dent zu gelten haben. Politiſche Theorien haben wir ſeit
1919 genug gehabt, ſie ſind uns wohl teuer geworden,
und ſie haben, wie die Oſterkrawakle beweiſen, doch
noch keine Solidität erzeugt. Aufbauen heißt es im
Wohnungsweſen, auſbauen heißt es in der Sicherheit
und Arbeit Wir gebraucheir heute keine großen Zit
künftswunder, ſondern nur Anpaſſungsfähigkeit an die
Forderungen des Tages, ſo daß jeder ruhig leben kann.

Stegerwalds Demühnngen.
Miniſterpräſident Stegerwald iſt noch immer be

müht, ein politiſches Kabinett zu bilden, ſo gering die
Hoffnungen auf einen guten Erfolg auch ſind. Da die
Mehrheitsſozialiſten erklärt hatten, ſie könn
ten ein Geſchäftsminiſterium nicht unterſtützen, ſo wurde
die Meinung geäußert, Stegerwald würde ſein Amt dem
Preußiſchen Landtag zurückgeben. Es hat aber den
Anſchein, als ob Stegerwald glaube, doch mit einem
Geſchäftsminiſterium regieren zu können.

a

69. Jahrgang

4 4 t aKaiſerin Auguſte Bilivrig
Kaiſerin Auguſte Viktoria iſt Mantag morgen 6

Uhr anf Haus Doorn ſanft verſchieden-
Das Schickſal der dritten Hohenzollernkaiſerin hat

viel Aehnlichkeit mit dein der Königin Luiſe von Preu
ßen, der Mutter des alten Kaiſers. Ungetrübtes Fa
milienglück, frohe Jahre auf dem Thron, tiefe Demüti
gung des Staates und baldiges Scheiden. Nur daß Luiſe
als Königin und in der Heimat entſchlief. Mit dem Ver
lüſt der Krone hat ſich die ihrer Frauen und Mut
terpflichten bewußte, echt religiöſe ſchleswig-holſteiniſche
Fürſtentochter, die am 27. Februar 18314 im Berliner
Schloſſe mit ihrem Gemahl die Ringe wechſelte, wohl
abgefunden, weil es ſo ſein mußte, aber das Heimweh
war ſtark in ihr und hat ſie in den letzten Lebens
wochen recht gequält. Es war keine geiſtreiche Frau,
wie die erſte Kaiſerin Auguſta, erſt recht keine eifrige
Verkreterin politiſcher Jntereſſen, wie die Kaiſerin
Friedrich, aber eine kluge, treuſorgende und willens
ſtarke Hausfrau und Ländesmutter, die wenig vonr
Streben nach Frauen-Emanzipation hielt, aber mit Wer
ken chriſtlicher Nächſtenliebe für alles eintrat, was ihr
gut und edel erſchien, beſonders für die Pflege und Er
ziehung der Kinder. Aus der Kinderſtube ihrer eigenen
Familie, in der ſechs Söhne und eine Tochter heran

S e e wüchſen, übertrug ſie ihre Kinderliebe auf die Jüng-Zum Zwecke des Schiede ſpruch unterbreitet ver Eine nene „Kriegsverbrecher Note. Wie ver ſten der ganzen Nation. Statt nach polttiſchen Zieken
können lautet, werden Verbündeten an Deutſchland eine u en eS i gen wi n 6 Ver 9 n veis r Zu ſtre 9 n Zuneigung tſchenSt len ges n tszeit ndSe h t t ngt eſe iſt ihr Zu worden und auch erhalten getkriege und als Tei hat an dem ſchen Aus gehn a die genausſagen derſenigen Perſonen lieber e dHange des Kampfes ervorben ha Zur die inner die nicht der Lag 8, ſich zu dem Verfahren s kehrte und anmutige Braut, nachdem ſte nur
Politik der reintgken Stagre efürwortet Harding

Dollars in 30 Jahren bezeichnet. Frankreich und Eng
Jand wollten faſt die doppelte Summe haben, und
Daran iſt damals die Feſtſetzung geſcheitert.

Seitdem hat ſich unſere Lage noch verſchlechtert,
Und es iſt effektiv undenkbar, daß wir die in London
beanſpruchten 226 Milliarden entrichten. Solange die
ſer völlig phantaſievolle Standpunkt in Paris nicht
verlaſſen wird, kann man wohl viel von neuen Vorſchlä
gen Deutſchlands an Frankreich reden, aber es wird

Der Praiiiter Stegerwa d

Bahn das Leben faſt immer bei der Hand packen müſſen,
Es iſt ihm nicht entgegenkommend in die Arme geſunken.
Daraus iſt er zu einem Praktiker des Lebens geworden,
und er hat ſich bemüht, in ſeinem Amt als Wohlfahrts
miniſter den Beweis für ſein Wollen und Können zu
Heben. An ſeinem Wilken zur Abhilfe der Wohnungs not
Zweifelte niemand daß es an dem Vollbringen mitunter
Haperte, lag weniger an ihm als an den untergevrdneten

t e 41 bgegen die deutſchen „Kriegsverbrecher“ nach Leip

wendungen, Penſionen uſw. auf Grund des Abſatzes 7,
Anhang l des Friedensvertrages heißt es: Die vor dem
81. Dezember 1918 liegenden Zuwendungen werden
für jedes Jahr auf Grund des in Frankreich in dein ge
nännten Jahre angewandten Dürchſchnittstarifs berech
net. Zu den Mobiliſterten und im Heere Gedienterr
gehören die Kolonialtruppen jeder der alliterten
und aſſoziierten Mächte. Der in Frankreich angewandte
Durchſchnittstarif iſt als Pauſchaltarif nicht als
Maximaltarif, anzuſehen. Für die Schätzung der
Deutſchland zur Laſt zu legende Summe werden zwei
verſchiedene Zuwendungstarife aufgeſtellt werden, von
denen einer für die Familienzuwendungen, für die wei
ßen und ihnen gleichgeſtellten Truppen, der andere
für die Zuwendungen für die Eingeborenen Truppen der
franzöſiſchen Armee berechnet wird. Dieſe Durchſchnitts
ſätze werden je nach dem bei den weißen oder ihneir
gleichgeſtellten Truppen und bei den Eingeborenen
Truppen äller alliierten und aſſoziierten Mächte ange
wandt werden. Ferner erhält Frankreich das Recht, Er
ſatz für die Zuwendungen zu verlangen, die kraft des
franzöſiſchen Geſetzes den Familien der mobiliſierten Be
amten nicht andererſeits ihr Zivilgehalt während der

eit, in der ſie mobiliſiert waren, weiter erhalten
ten.

werden müſſen von j

wieder geſtärkt werden.

unſerer Nacheiferung beſtimimnt, ſo ſteht ſie vor uns
Ein einzelner Menſch wehrte ſich gegen die Uebermacht
der weltlichen und geiſtigen Herrſchaft. Das war viel
ſchwerer, erforderte eine ganz andere Kraft und Aus
daner als ſie heute von dem deutſchen Volke im Streit
nrit den Gewalttätigkeiten der Entente verlangt wird.
Damals ging es hart um Leib und Leben, und wir ſehen,
was ein feſter Wille im ſtarken Gottvertrauen zu lei
ſten vermöchte. Wir können nicht ſagen, daß das ganze
deutſche Volk heute in tapferer Selbſtloſigkeit Schulter
an Schulter ſteht. Und doch kann nur dadurch ſchließlich
der Erfolg errungen werden.

Buther tun Worms Das iſt ein Bild deutſchen
Kampfes um die Freiheit von Geiſt und Leben Was
ein einziger Mann von heldenhafter Kraft und Uner-
ſchrocenheit hat leiſten können, das ſehen wir hier
Alles känn eine Nation gewinnen, wenn ſie ſich klar
darüber iſt, daß die Forderungen des Tages getragen

v Tapferkeit, die allein der Beſitz der dauernden Güter des geiſtigen Lebens verleiht.
Dieſer Beſitz iſt geſchwächt und eben deshalb muß er

Dann mögen wir der Entente
ſagen vier ſtehen ieir, wir ännen nicht anders!“
Se wirb uns dann nicht ſchwer Derden, denn unſer
Jühlen gebietet es, und die raſt zum Anshalten liegt

i ne e e e e
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ter



JZur Lage.
Zke Bermittlungsaktion Livyd Georges Die

Konferenz der Grubenbeſitzer und der Vertreter des
Arbeiterdrei verbandes fand Montag vormittag im Han

dDelsamt ſtatt. Lloyd George Hielt eine Rede, in der er
die beiden Parteien zur Verſöhnlichkeit aufforderte.
Mnker den Vorſchlägen, die zur Drörterung gelangen
pllen, iſt vor allem die FeſtſetzunDSvhntarifs ins Auge gefaßt. Den Seubenveltvern und
den Arbeitern der verſchiedenen Diſtrikte ſoll es über
laſſen vbleiben, ſich über die Zulagen zu einigen

Sröffunng des Koungreſſes ver Vereinigten Staa
ten. Bei Eröffnung der heuen Seſſion des Kongreſſes,

zu der üblicherweiſe eine Reihe einer Gefetzentwürfe
eingebracht worden war, wurde der Vertreter von
Maſſachuſetts, Ph. Gilett, zum Sprecher des Reprä

ſentanten hauſes gewählt Der einzige weibliche Abgeord
nete, Alice Rohentſon, eine jährige Wirtshausbeſitzerin
aus den Südſtaaten, die jetzt das Kongreßreſtanrant

kontrollieren wird, wurde mit einem großen Blumen
ſtrauß begrüßt. Für einen Antrag bezüglich des Falles
Bergdoll in Deutſchland wurde ſofortige Bergbeantragt. Präſident Harding ließ durs ſeinen See
kretär alle Kongreßmitglieder in das Weiße Haus ein
laden Der Sekretär erklärte, daß der Präſident mit
der Ausarbeitung ſeiner Botſchaft beſchäftigt ſei. Er

habe dieſe Aufgäbe viel ſchwieriger gefunden, als er
angenommen habe.
Eine dentſchedäntfche Konferenz über Nordſchles
wig. Zu den Meldungen über eine bevorſtehende neue

Ronferenz zwiſchen Deutſchland und Dänemark wegen
der nordſchleswigſchen Landesteile und ihrer Abtretung,
ſowie der Regelung der damit verbundenen Fragen
erfährt die „Kölniſche Zeitung“, daß die deutſche Ab

ordnung von Herrn von Koener geführt werden wird.
Jhm ſtehen weitere Hilfskräfte zur Verfügung. Ebenſo

Joll ihm ein Sachverſtändiger aus den Kreiſen der nord
ſchleswigſchen Bevölkerung ſelbſt beigegeben werden.

Die däniſche Abordnung wird geführt von dem Miniſter
für Auswärtige Angelegenheiten, Seavenius. Als
Sachverſtändiger ſteht ihm zur Seite der frühere deutſche
Reichstagsabgeordnete Hans Peter Hanſen, der auch

eine Zeitlang in Dänemark das Miniſterium für Nord
ſchleswig innehatte. Die Konferenz tritt Ende April
zuſammen.

Auflöſung einer Stadtverordnetenverſamemlung.
»Die StadtverordnetenVerſammlung der Stadt Z offen
im Kreiſe Teltow bei Berlin iſt von der preußiſchen
Regierung aufgelöſt worden. Die Stadtverordneten
verſammlung, die aus 9 Sozialdemokraten und 9 Bür-
gerlichen zuſammengeſetzt war, war infolge der Schärfe
Der Gegenſätze nicht mehr arbeitsfähig. Die Neuwahl
ſt auf den 8. Mai feſtgeſetzt. e
Kongreß der chriſtlichen Eiſenbahnerverbände.Der in Luzern tagende Internationale Kongreß derHriſtlichen Eiſenbahnerverdande beſchloß, den Sitz des

Doge et Bundes und des ſtändigen Büros in
Holland zu belaſſen. Die ſtellvertretenden Vorſitzen
Den werden von Deutſchland und Frankreich ge
Fellt. Als Ort des nächſten Kongreſſes wurde auf Vor
lag des franzöſiſchen Delegierten eine deutſche Stadt
Beſtimmt, vorausſichtlich Berlin.

ſeiner Botſchoft an den Kongreß die Beendigung des kechni

indem wir der Welt dieſe Mitteilung machen, in keiner
Weiſe unſer Ziel preis, eine Vereinigung (Aſſaciativn) zu
ſchaffen zur Förderung des Friedens, an der wir von gan
zem Herzen teilnehmen würden. Wir erwägen dieſe An
gelegenheit und hoffen, einen Plan einer ſolchen Vereinigung
gautatb iten zu können.

Selbſtmord des einen Eiſenßaghnattentäters.
Der als Mittäter des vem Sondergerichte zu Halle

zum Tode verurteilten Arb iters Paul Jakob ſeinerzeit in
Haft genommene Arbeiter Stan slaus Harych, hat ſich am
So nabend im Unterſuchungsg fängenis erhängt. Der 20-
jig e Selbſtmörder war der Schwager des Ammendorfer
Eiſenbahgattentäters Jakob, war ſchon mehrfach vorbeſtraft
und geſtändig, das Eſſen bahnatte mat bei Gröbers am 22.
März, durch das der Leipziger D- Zug zum Entgleiſen ge

eines nationalen

meiſter Brünmit

Mark Jahalt ron eine

Provin; und Narhbarftaaken.
Teuchern, den 18. April 1921.

Die Friſt zur Abgabe der Stenererkläürnngen
verlängers. Das Finanzamt weiſt auf die erneut ver
öffentlichte Bekannlmächung über die Abgabe der Reichsein
kommen und Kapitalertragsſtener Erklärungen hin. Die
Friſt iſt allgemein bis zum 30. April verlängert worden.
Ferner wird darauf hingewieſen, daß alle diejenigen Steuer
pflichtigen, welche einen Vordruck zugeſtellt erhalten haben,
zur Abgabe verpflichtet ſind, auch wenn ſie nicht über 10 000
Mark Einkommen hatten. Daß die zu entrichtende Steuer
bereits durch Lohnabzug oder Markenkleben zum Teil ge
deckt iß, iſt auf die Verpflichtung zur Abgabe der Erklärung
ohne Einfluß.

Neue Poſtſcheckordunng für das Deutſche
Reich. Jnfolge des Uebergangs der Poſtverwaltungen in
Bayern und Württemberg auf das Reich hat ſich die Nor
wendigkeit ergeben, an Stelle der in jebem der früheren drei
Poſtgebiete gellenden Poſtſcheckordnungen eine einheitliche
Poſtſcheckordnung für das Deutſche Reich zu ſchaffeg, die
am 15. April in Kraft tritt. Jn ſachlicher Beziehung ent
hält die neue Poſtſcheckordnung gegenüber dem bisherigen
Zuſtand nur in einem Punkt eine weſentliche Aenderung.
Nach den jetz gen Vorſchriften kann der Poſtſcheckkunde eine
vder mehrere Perſonen zur Weiterführung des Kontos nach
ſeinem Tode bevollmächtigen. Hierzu bedarf es einer be
ſonderen, gebührenpflichtigen Vollmacht. Beim Fehlen einer
ſolchen Vollmacht treten im Tod sfalle Stockungen ein. Um
die hieraus entſtehenden Weiterungen zu vermeiden, iſt durch
die neue Poſtſcheckordnung beſtimmt worden, daß beim vor
handenſein mehrerer zeichnungsberechtigter Perſonen dieſe be
rechtigt ſind, nach dem Tode des Poſtſcheckkunden das Konto
weikerzuftühren oder die Löſchung des Kontos zu beantra en
und das Reſtguthaben abzuheben. Der Poſt checkkunde kann
dieſe Befugnis aber im Unterſchriſtsblatt beſchrän ken oder
ausſchließen.

Keine Aenderung der Tenrungsverhältniße.
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskoſten ſtellt ſich
in Deutſchland noch den Berechnungen des Statiſtiſchen
Reichsamts für den Monat März auf 901 Dieſelbe Ziffer
wurde für den Monat Februar berechnet, ſo daß gegenüber
den Vormonate eine Aenderung in den Teurungsverhältniſſen
im Reichsdurchſchnitt nicht eingetreten iſt. Gegenüber der
Friedenszeit iſt die Teurung für de den Berechnungen zu
grunde gelegten lebensnotwendigen Bedü fniſſe (Ernährung,
Wohnung, Heizung und Beleuchtung) auf das Neu fache
geſtiegen.

Vom Turnen. Die Gauturnfahrt des Weißerf lſer
ElſterGaues findet am 8. Mai in Aue-Aylsdorf bei Zeitz

ſtatt. Auswärtige Vereine ſammeln ſich früh 9 Uhr am
„Tiergartenhof“ Zeitz und marſchieren von dort aus geſchloſ
ſen nach dem Feſtork. Die diesjährigen Reichsjugendkämpfe
werden am 24. Juli in Hohenmölſen abgehalten. Jn Stö-
ßen wird am 24. Juli das Bezirksturnfeſt ſtattfinden.

Oſterfeld, 10. April. Von Räubereien auf der Land
ſtraße wird jetzt verſchiedenes bekannt. Der Frau Bäcker

ing aus G oßgeſtewitz, die ſich n an

e m
Juha t räuber entriſſen, einer Fran

aus Naumburg die in Löbitz zum Ferkelkaufe geweſen war,
das dazu mitgenommene Geld aber noch bei ſich trug, weil
aus dem Karfe nichts wurde, ſtahl vermutlich derſelbe Ban
dit eine Taſche mit 600 Mark Geld.

Eiſenberg, 11. April. Einen bemerkenswerten Ausgang
nahm die Verpachtung der Gemeindejagd in Sitztocf. Die
beiden Höchſtgebote von 15 500 Malk und 16000 Mark
wurden von der Jagdgenoſſenſchaft abgelehnt und die Jagd
für 3600 Mk. unter der Bedingung das Wild für einen
billigen Preis an die Gemeinde abzugeben, etlichen Gemeinde
jägern zugeſprochen.

Weimar, 11. April. Jn der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag iſt das ſogenannte G oße Muſeum in Weimar von
Einbrechern heimgeſucht worden, denen ein Reinbrandt Selbſt
bildnis), ein Tervorch, eine Gerard, ein Netſcher, ſorit ein
DTiſchbein in die Hände ſt len. Die Diebe ſind unerkann en
kommen. Der entſtandene Schaden wird apf einige Millio-
nen Mark geſchätzt. Die Diebe waren an einem Bittzableiter
des Muſeums emporgeklettert, heben dann ein Ferſter des
ob ren Siockwerks entfernt und ſind ſo in das Innere des
Muſeums eingedrungen. Die Blder ſiud vorſichtig aus den
Rahmen gelöſt worden. Die Diebe haben ſich dann auf die
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Srfurt, 11. April. Wie die Thüringer Allgem. Zig.
meldet, verhandelte heute das Sondergericht in Erfurt gegen
die Urheber des Dynamitanſchlages auf die Eiſenbahnſtrecke
Erfurt Gotha in der Nähe von Erfart. Das Urteil lan
tete Der Zuſchläger Auguſt Röllert erhielt 6 Jahre, der
Schloſſer Walter Jakobi 5 Jahre, der Arbeiter Karl Orphal
6 Jahre, der Zuſchneider Wilhelm Behlan 7 Jahre Zucht
haus und jeder 10 Jahre Eh verluſt. Der Vorſitzende be
gtündete ausführlich dieſes Urteil, das die Angeklagten durch
ihre verbrecheriſche Tat über ſich und ihre Familie herauf
beſchwo en haben.

Torgan, 8. April. Das Sondergericht verurteilte 18
Kommuniften, die am 25. März die dortige Kaſerne zu
ſtürmen und die Elbbrücke mit zuſammengebundenen Hand
granaten in die Luft zu ſprengen verſucht hatten, wobei
zwei Angehörige der Reichewehr verwundet wurden, zu
Zuchthausſtrafen von 5 9 Jahren und zu fünffährigem
Ehrverluſt. Ein Teil der Angeklagten bezeichnete ſich als
verführt und nahm das Urteil mit lautem Weinen auf.
Aſcherslebhen, 11. April. Das beim Landgericht

Halberſtadt gebildete außerordentliche Gericht trat am Sonn
abend morgen erſtmalig zuſammen. Jhm fällt die ſchwere
Aufgabe zu, über eitt Sprengbattaillon zu Gericht zu ſigen,
Die Sprengkolonne hatte den Auftrag, durch Dynamitan

ſchläge in ganz Mitteldeutſchland am 283. März die allge
meine Aufruhrbewegung zu ſingnaliſieren. Zur Ausführung
gekommen ſind Sprengunzen in den Gexichtsgebäuden zu
Leipzie, Dresben, Freiberg und Rodewiſch im Freiſtaat
Sächſen mißlungen iſt die Sprengung der Pfeilerbrücke in
Charlottenburg. Elf der Teilnehmer, die ihren Hauptſtütz
punkt in Aſchersleben hatten, ſtehen nun unter Anklage des
Hochverrats und des Vergehens gegen das Sprengftoffgefetz.
Bisher ſind nur ſechs Zeugen geladen, jedoch rechnet man
mit einer weiteren Zeugenvorlabung.

Barttzen, 8. April. (Der Bautzener Butterſchieber
prozeß.) Wie erinnerlich, wurde im Auguſt vorigen Jahres
aus Löbau gemeldet, daß die Vevölkerung an dem Direktor
der dortigen Zentralmolkerei G. m. b. H., Schünemann,
dem Bntterſchiebungen großen Umfangs ſchuld gegeben wur
den, dadurch eine Art Selbſtjuftiz geübt habe, daß ſie ihn
mit einem Piakat „Butterſchieber“ auf dem Rücken, auf
einem Wagen durch die Stadt fuhren. Schünemann wurde
verhaftet und es ergab ſich außerordentlich belaſtendes Ma
terial gegen ihn. An Käſereibeſitzer und Handelsleute, aber
auch an Private hat er unter Ueberſchreitung der Höchſt
preiſe und gegen bedeutende Schmiergelder aus der Ge
noſſenſchaftsmolkerei während 7 Monaten über 12 Zentner
Butter „hintenherum“ verkauft, ebenſo ungezählte Tonnen
Quark, letzteren in vielen Fällen als Molkeneiweiß. Der
Milch ſetzte er täglich etwa 60 Liter Waſſer und der Butter
Magarine zu. Den Erlöss unterſchlug er. Durch dieſe
Schiebungen machte er ſich in kurzer Zeit ein Vermögen
von 900 000 Mark und lebte auf großem Fuße. Das
Landgericht Bauntzen verurteilte ihn zu 3 Jahren Gefängnis,
80 000 Mark Geldſtrafe, 3 Jahren Ehrverluſt, und Ein
ziehung von 17 400 Mark Ueberpreis, ſowie 105 000 Mark
Schmiergeldern. Sein Sohn, verſchiedene andere Perſonen
welche ſich der Beihilfe ſchuldig gemacht hatten, und feine

er, urden zu entſprecherden Strafen ver
e

Vermiſchtes.
Esp. Guſtav Adolf Verein. Der Hauptverein unſerer

Provinz gedenkt ſeine 77. Jahrestagung am 20. und 21.
Juni in Naumburg abzuhalten. Die diesjährige Konſir
mandengabe iſt für die Konfirmandenanſtalt Sampol n
Weſtpreußen beſtimmt.

Ler Weohnunzstauſch von Ort zu Ort, der heute
in ganz Deutſchland noch lebhaft im Gange iſt, ſoll durch
die Bemühungen der Wohaungsämter einheitkich geregelt
werden. Als Zentralſtelle iſt das Wohnungsamt Berlin C,
Neue Friedrichſtraße 80 auserſehen, wo Angebote und Nach
fragen zuſammengeſtellt werden. Wer alſo diesbezügliche
Wünſche hat, tut gut, ſich mit dieſer Zentralſtelle in Ver
bindung zu ſetzen.

Eitte Dankesſhende für die Sipo.
Halle g. S., 11. April. Nach der „Halleſchen Volks

ſtimme“ hat Amtmann Wenzel in Teutſchenthal der Hundert
ſchaft der Sicherheitswehr, die Teutſchental von den Auf
ſtändigen geſäubert hat, 30 000 M. geſpendet.

Schonek die Fluren und Anlagen!
bracht wurde, in Gemeinſchaft mit Jakob begangen zu haben. gleiche Weiſe wieder entfernt

Alte Liebe.
Novelle von Reinhold Ortmann.

94 Nachdruck verboten.
Er hatte noch nicht ein Wort vergeſſen von dem erſten

Geſpräch, das er über den Ladentiſch hinweg mit ihr geführt,
und das ihm ſeiner Meinung nach trotz des ſcheinbar all
zäglichen Jnhalts einen ſo tiefen Einblick in die Feuerſeele
eines in ungeſtillter Sehnſucht nach Glück und Sonne ver
ſchmachtenden, hoch über das Durchſchnittsmaß ihrer kläg
lichen Umgebung hinausragenden Weibes gewährt hatte.
Er hätte Tag für Tag und Stunde für Stunde erzählen
können, was dann weiter geſchehen war wie ſie ſich in
ſcheuen Mädch e nſto'z geſträubt hatte, ſeinem heißen Werben
Gehöc zu ſchen en, weil ſie bei dem Unterſchied der geſell
ſchaftlichen Stellung nicht an die Ernſthaftigkeit ſeiner Ab
ſichten zu glauben vermochle wie er ihr endlich in einem
unbewachten Augenblick das Geſtändnis ihrer Gegenliebe
abgerungen und wie ſie ihm doch auch nach dieſer
Seunde nicht eine Geliebte, ſondern eine Königin, eine
Göttin geweſen war, zu der er in verzückter Anbetung
emporgeſehen und die er in ſeinen ſchwärmeriſchen Gedanken
mit allem holdſeligen Reiz der Reinheit und Unſchuld um
kleidet hatte.

Er ſtöhnte tief auf und richtete ſich empor, um mit weit
offenen Augen in die ſchattenhaft vorüberhuſchende, abend
dunile Landſchaft hinauszuſtarren, als könne er damit die
Srinnerungen bannen, die zu ſeinem eigenen Schrecken noch
immer eine ſo furchtbare Macht über ihn beſaßen. Denn es
wir ja Wahnwitz, daß er ſich von ihnen gefangen nehmen

ließ Wahnwitz und Verbrechen Was kümmerte ihn das
falſche, ve räteriſche Weib, das ſein rückhaltlos hingegebenes
Herz gleichgültig weggeworfen und zerkreten hatte Was
hatte er jetzt noch mit ihr zu ſchaffen jetzt, wo ein gnä
diges Schickſal ihn in Wahrheit ha te finden daſſen, was
er einſt in törich er Verblendung in jener anderen geſucht
Durfte er alle Tiefen ſeiner Seel aufwählen laſſen durch
einen einzigen Blick des lügneriſchen Geſchöpfes, das nichts
anderes verdiente als ſeine Verachtung Nein, nein
und tauſendmal nein! Sie hätte eine Tote für ihn ſein
müſſen, auch wenn ex ſich heute noch immer in Sehnſucht
nach ihr verzehrt hätte, wie er's durch ſo viele Monate nach
ihrem ſchnöden Treubruch getan. Um wieviel tiefer aber
müßte er alle dieſe eingeſargten Exinnerungen begräben,
nachdem er ſich endlich zu neuem Lebenemute und neuer
Lebensheffnung durchgerungen, und nachdem er ſich ein
neues Glück mit der Uebernahme neuer Pflichten erkauft
hatte

Ein neues Glück! Warum nur erſchien es ihm mit
einem Male ſo matt und farblos, ſo wenig verlockend und
ſo wenig berauſchend, dies aus ſtilles braunen Mädchen
augen winkende Glück Er hatte ſich niemals, auch nicht
in der Stunde der Erklärung und des Verlöbniſſes mit
Helene Bergmann, einer Selbſttäuſchung darüber hinge
geben, daß ſeine Empfindungen für ſie wenig oder gar
keine Aehnlichkeit hatten mit der ſengenden Glut, die wäh
rend ſeines erſten, jäh erſtobenen Liebestraumes ſeine Seele
durchloht hatte. Was Magda ihm geweſen war, konnte ihm
nie mehr eine andere ſein, das war ihm von vornherein
eine unverrückdare Gewißheit g weſen. Aber er hatte darum
nicht weniger fär wahre und auf ichtige Liebe gehalten, was

er für die anmulige junge Schweſter ſeines Freundes führte
Der Profeſſor Bergmann von der mediziniſchen Fakultät
der nord deutſchen Hochſchule, an der ſich Dr. Werner
Marold vor etwa Jahregfeiſt als Privatdozent habilitiert
hakte, war der erſte Kollege geweſen, der dem faſt abſtoßend
menſchenſcheuen und verſchloſſenen jungen Dozenten voll
liebenswürdigſter Herzlichk it ſein Haus erſchloſſen hatte.
Und in dem ſtillen, heiteren Frieden dieſes Hauſes hatte
Werner Marxold ſeinen Glauben an die Menſchen und an
den Wert des Lebens wiederge finden. Er halte an manchem
traulichen Abend Gelegenheit gehabt, Helene mit ihrem ruhi
gen, geränſchloſen Wirken als junges Hausmütterchen zu
beobachten, er hatte mit wachſender Freunde an ſich ſelbſt
die wohltärige Wirkung erfahren, die ihr harmoniſches,
abgeklärtes Weſen, ihre fanfte Weiblichkeit, ihre allezeit
bereite, ſelbſtloſe Opferwilligkeit für die ihrem Herzen Nahe
ſtehenden auf ihre Umgebung üdten. Und er war ganz ſicher
geweſen, ſich nicht zu belügen, als er in der Lebensgemein
ſchaft mit einem ſolchen Weſen die ſicherſte Gewähr eines
echten und dauernden Glückes zu erblicken glaubte. Niemals,
ſeitdem das bindende Wort geſprochen worden war, hatte er
auch nur für die Dauer einer einzigen Sekunde ſeinen Ent
ſchluß bereut. Und er war auch in dieſem Augenblick ge
wiß ſehr weit davon entfernt, ihn zu bereuen. Aber er war
ſich doch nie zuvor mit gleich peinlicher Deutlichkeit bewußt
geworden, wie wenig wirkliche Sehnſucht ſich bei dem Gedan
ken an die nahe bevorſtehende Vereinigung mit Helene in
ihm regte wie wenig die ſt lle, gelaſſene Freude mit der

er bis heute dieſem Zeitpunkt entgegengeſehen, dem ſtürmi
Jubel jenes erſten, für immer verflozenen Glücksrauſches

ähnlich ſah. (Fortſetzung folgt.
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Allerlei aus aller Welt
Zur Tode der Kaiferin. Die Trauerfeier für

die verſtorbene Kaiſerin iſt jetzt endgültig mit Genehnt
gung der preußiſchen Regierung auf Sonnabend, den 16
April, feſtgeſetzt worden, und zwar wird die Leiche im
Antiken Tempel in Wildpark bei Potsdam beigeſetzt
Jn Potsdam hat bereits eine Beſprechung der in Berlin
weilenden Mitglieder der königlichen Familie ſtattge
funden, in der die genauen Trauerzeremonien feſt
gelegt worden ſind. Die preußiſche Regierung hat
ihrerſeits alle Vorkehrungen getroffen, um Zuſammen
ſtöße, die zu einem un würdigen Verlauf der Trauer-
feier führen könnten, zu vermeiden. Potsdam und
zum Teil auch Berlin hat Trauer geflaggt: ſchwarz weit
rote und ſchwarzrot goldene Fahnen mit Trauerſchlei
fen. Verſchiedene nationale BVereinigungen, ſo der Na
kionalverband deutſcher Offiziere, haben an ihre Mit
glieder Kundgebungen erlaffen, in denen ſie auffordern,
Trauerabzeichen anzulegen. Auch an den Kaiſer ſind
von verſchiedenen Organiſationen Beileidstelegramme
abgegangen Nach den bisher getroffenen Vorkehrun
gen iſt alfo anzunehmen, daß die Trauerfeier für die
deutſche Kaiſerin, deren Ableben weite Kreiſe unſeres
Volkes in aufrichtiger Trauer gedenken, ernſt und wür-
dig verlaufen wird.

Die Phankaſie- Nachrichten über den ehemaligen
deutſchen Kronprinzen wollen kein Ende nehmen. Jetzt
heißt es er wolle Direktor einer Hamburger Holzhan
delsfirma werden. Er hat im Laufe des Winters ertkärt,
er denke nicht daran, Holland zu verlaſſen, wenigſtens
vorläufig nicht, damit ſich keine politiſche Agitation
an ſeine Perſönlichkeit knüpfen könne

Berſchiebung deutſcher Jarbenrezepte in das
Ausland. Die Kriminalpolizei des Amtes Reckling-
hauſen hat, wie die „Weſtfäliſche Volkszeitung meldet,
einen großangelegten Plan zur Verſchiebung deutſcher
Farbenrezepte der Firma W. Traun A- G. in Quedlin
Burg, die ein Kanſmann aus Quedlinburg geſtohlen
Hatte, und die der Kaufmann Wagner und der Metzger
Beſte aus Recklinghauſen für 20 Millionen Mark an
das Ausland verkaufen ſollten. Der Kriminalpolizei
gelang es, beide zu verhaſten.

Schließung der Attendorfer Sropfſteinhöhle. Die
berühmte Attendorfer Tropfſteinhöhle, eine der größten
und ſehens würdigſten Höhlen Weſtdeutſchlands, iſt wegen
finänzieller Schwierigkeiten geſchloſſen worden.

Flucht aus dem Gerichtsſagl. Ein großer Vieh
ſchmuggelprozeß wurde in Tiggendorf (Bayern) ver
handelt. Von den 16 Angeklagten war der Haupt
ſchüldige, der 40 Jahre alte Kaufmann Schreiner. Als
der Staatsanwalt 3 Jahre Gefängnis und 10 000 Mark
Geldſtrafe beantraägte, floh Schreiner aus dem Gerichts
ſaal und iſt vermutlich nach Oeſterreich entkommen.

Ein Dampfer „Sachſen“. Der Vorſitzende des
Direktoriums der HamburgAmerikaLinie hat dem Mi
niſterpräſidenten mitgeteilt, daß einer der im Bau be
findlichen großen 12 000 Tonnen Dampfer der Linie,

Der für Fracht und Zwiſchendecksverrehr eingerichtet
wird, den Namen Sachſen erhalten ſoll.

Das Pulvermagazin auf Helgoland in di
Zeflygen. ermage rn a de r Mont

n die Luft geflogen
ſonen wurden getötet, eine ſchwer verwundet und eine
wird verm.

Großfeuer in Roſtock. Die „Stoſtocer Oelmühle“
der Firma Metzmächer u. Co. in der Brubenſtraße in
Roſtock iſt ein Raub der Flammen —nerden und voll
Kändig abgebrannt. Die Vorräte an Kraftfutter und
Delkuchen gaben dem Feuer reiche Nahrung. Die benach
arten Gebäude ſind auch in Mitleidenſchaft gezogen
worden. Man rechnet mit einem Schaden von mehreren
Millionen Mark. Ueber die Entſtehungsurſache des
Brandes iſt bisher nichts bekannt geworden.

Donnerstag, den 14 Asril, einberufen worden.
e eeeeeeeeereeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee enArbeitsnachweis Sportvereinigung.

Verordnung
betr. Wirtſchaftsſchluß ſtunde.

Auf Grund der Bekanntmachung des Bundesrats vom
141. Dezember 1916, betreffend die Erſpurn ſſe von Brenit
ſtoffen und Beleuchtungsmitteln (R. G. Bl. S. 1355) wird
unter Auſhebung meiner Bekanntmachung vom 8. November
v. Js. (Reg. Amtsbl. S. 322) die Schlußſtunde für die
Baſt, Schank Speiſewirtſchaften, Kaffees, Theaktr, Licht
ſpielhäuſer, Räume, in denen Schauſtellungen ſtattfinden,
ſowie Birgnügungsſtätten aller Art, desgleichen für die
Vereins und Geſellſchaſtsränme, in denen Speiſen and Ge
trä ke verabreicht werden, vom 10. April ds. Js. ab bis auf

weiteres wie folgt feſtgeſetzt.
a) für die Städ'e Halle, Weißen fels, Zeitz Eisleben,

Naumburg und Merſeburg auf 11 Uhr abends
b) für alle übrigen Orte des Regierungsbezirks auf 11 Uhr,
c) innerhalb des gagzen Regiernngsbeirks für die Sonn

bende und Sonntage ſowie für den Himmelfihrtetag
und zweiten Pfiagſtfeiertag auf 11 Uhr abends.
Jn den Gaſthäuſern dürfen Fremde auch nach der feſt

geſetzten Schlußſtunde aufgenommen werden, jeboch mit der
ausdrücklichen Maßgabe, daß ihnen in den gemeinſamen
Räumen weder Speſſe nogh Getränke zu verabfolgen ſind.

Die Ortspolizeibehörden ſind befugt, für einzelne
Wirtſchaften und Vergnügungsſtätten eine frühere Schiußſtunde
vorzuſchreiben.

Die feſtgeſetzte Wirtſchaftsſchlußſtunde gilt zugleich als
Polizeiſtunde im Sinne des g 365 Reichsſtraſgeſetzb uchs.

Merſeburg den 4. April 1921.

Der Regierungs- Präſident.

Wrokmarkenausgabe.
Am Freitag, den 15. April 1921 nachmit ags

von 2--3 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brot
Marken für die Zeit vom 18. April bis 1. Mai 1921
ausgegeben.

Teuchern, den 13. Apri 192
Der Magiſtrat. e

t neuen Vorſtandes leiten ur
den die äſte Ubergebe,

Berhafteter Heiratsſchwindler.e Die Wiener Polizei hat einen gewiſſen Alexander Schubert verhaftet,
da ein Berliner Kaufmann im Namen ſeiner Mutter,
der Jnhaberin einer Penſiont, die Anzeige erſtattet hatte,
daß Schubert ſeiner Mutter unter dem Vorwande, ſie
zu heiraten, 320 000 Kronen entlockt hatte. Die Ver-
nehmung ergab ferner daß Schubert auch der Handels
frau Marie Grießer in Jnnsbruch einen Betrag von
498 000 Kronen unter der Vorſpiegelung herauslockte,
er ſei mit einer reichen Amerikanerin verheiratet und
verfüge momentan nicht über Geld

Abgeſtürzt. Bei der Einweihung eines Gedenk
Zeichens in Brügge für gefallene Mitglieder einer
Sportvereinigung wollte ein Flugzeug einen Kranz über
dem Denkmal abwerfen. Es überſtürzte ſich jedoch
Die zwei Jnſaſſen des Flugzeuges wurden getötet

Berhafturg einer Ränberbande. Jn Caſtrop
wurde eine vierköpfige Räuberbande feſtgenömmen, die
Raubüberfällke auf einen Straßenbahnwagen der Klein
bahn in Henrichenburg, auf ein Ledigenheim und auf
die Wohnung eites Kaufmannes in Häbtghoörſt verübt
und bereits eingeſtanden hat. Bei Hausſuchungen wur
den große Mengen Druckſachen, Papier, Silbergeld, ſo
wie Waffen und Munition vorgefunden

Was alles geſtohlen wird. Nach einer Bekannt
machung des Amntsvorſtehers von Hohen Neuendorf bei
Berlin iſt dort in einer der letzten Nächte von bisher un
bekannten Tätern eine Anzahl Betonplatten, wie ſie dort
zur Pflaſterung der Bürgerſteige verwendet werden, von
der Straße fort geſtohlen worden

Volksleben und Wirtſchaft.
Wieder Sonntagsfahrkartere. Der Ruhrverkehrs

verband war an den Reichsverkehrsminiſter Unt Wie
dereinführung der Sonntagsfahrkarten herangetreten
Dem Verbandsdirektor iſt vom Reichsminiſter Groener
nun mitgeteilt worden, daß die Wiedereinführung der
Sonntagskarten in Kürze beſtimmt zu erwarten iſt,
Und zwar nicht nur für rrohlenbezirk, ſondern
für das ganze Gebiet der NRelchseiſenbahnen.

Allmählicher Abban der Neberſchichten. Bei
den von den Arbeitnehmernvertretern im Reichsarbeits
miniſterium angeregten Weiterverhandlungen zwiſchen
Vertretern der Bergarbeiterorganiſationen und den
Zechenverbänden im Bergbaulichen Verein in Eſſen
erzielte man in der Frage des Ueberſchichten-
abkommens ſelbſt eine gewiſſe Einigung. Die
Ueberſchichten ſollen einſtweilen weiter verfahren wer
den, doch ſoll mit ihrem allmählichen Abbau begonnen
werden, der am 31 April 1922 fein Ende erreicht
hat. Eine endgültige Einigung wird erſt dann erreicht
ſein, wenn auch die L o hnfrage der Bergarbeiter zur
Zufriedenheit der Arbeitnehmer geregelt wird. Die
Vertreter der Zechenverbände hatten geglaubt, durch
ſchnittlich eine Erhöhung des Schichtlohnes von 50 Pf.
zugeſtehen zu können, was aber von den Vertretern der
Arbeitnehmer als unannehmbar abgelehnt wurde.

Die Einberufung der neuen Landwietſchafts
kammern.

ſchaftsminiſter verfügt, daß die bisherigen Vorſitzenden
die neugewählten Landwirktſchaftskammern erſanag t zu
ſammenberufen, die Verſammlungen bis zur Wahl des

id danach den neuen Vorſtän
Das P at der bis ibergeb

ages für die Einberufung der ne nen Kamntern iſt
nicht beabſichtigt. Die Einberufung ſoll aber möglichſt

bald nach dem Vorliegen des Wohlergebniſſes erfolgen.
Eine Ueberſicht über das Ergebnis der Landwirtſchafts-
kammerwahlen wird vorausſichtlich erſt in den nächſten
Tagen veröffentlicht werden können, weil eine große
Zahl von endgültigen Berichten noch ausſteht. Als
erſte der neuen Landwirtſchaftskammern tritt die Land
wirtſchaftskammer Wiesbaden züſammen: ſie iſt zum

eines beſtimmten Lieferungsſor

e

r

t. Wie kalrit wert die S ſener ſelsſe heranziehen Mancher Gartenfr hat ſchon der Wunſch
etgehabt, ſich ſelbſt die Gemüfepflanzen heranzuziehen,

da dieſe, im eigenen Gartenbéden herangezogen, auf
ihrem ſpäteren Standort beſſer heranwachſen als beim
Gärtner gekaufte. Die Anlage eines koſtſpieligen Miſt
beetes iſt dazu durchaus nicht erforderlich. An einem
vor Wind möglichſt geſchützten Orte, der recht ſonntg
liegt, wird ein Stückcheit Laud abgereilt und etwa
fünf Zentimeter tief aus dem Erdboden ausgehoben
Nun wird klar und locker gegraben und möglichſt
gedüngt. Darauf iſt das Beet zur Aufnahme des Sa
mens vorbereitet. Man teilt nunmehr ſo viel ne
Teile ab, als man Samenſorten ausſäen will, dazu ge
hören Blumenkohl, Sellerie, Salat, Weißkohl, Rotkohl,
Roſenkohl, Wirſing, Kohlrabi. Man ſäe möglichſt dünn,
damit den ſpäter erſcheinenden Pflanzen das zum
Wachstum nötige Erfordernis von Huft und Licht nicht
fehlt. Dann wird Erde darüber geſtreut und die ganze
Erdoberfläche mit einem Brett geglättet. Die Haupt
ſache iſt, daß die in kurzer Zeit aufgehenden Pflänz
chen. Schutz erhalten gegen Kälte und gegen alkerhand
Schädlinge. Der Gärtner gibt ihnen Schutz gegen Kälte
durch die Glasfenſter des Miſtbeetes; aber eine Stroh
decke kut dasſelbe Man beſteckt daher das Beet rings
um mit kleinen Pflöcken, über die man des Nachts
eine Strohdecke breitet Jn Ermangelung einer ſolchen
verrichtet eine Tafel Pappe dieſelben Dienſte Ja,
guch Zeitungsbogen darüber ausgeſpannt, geben den
Pflanzen wärmenden Schutz. Am Morgen werden akle
Bedeckungen entfernt Gefährlicher iſt die Feindſchaft
der Vögel. Gerade in jener Zeit fehlt unſeren Sing
vögeln ſchmackhafte Nahrung, und daher lieben ſie es,
die zärten Pflänzchen aus dem Boden zu ziehen und
zu verzehren. Hier wendet nan mit gutem Erfolg
quer über das Beet gezogene blaue Wollfäden an.
Gefräßige Feinde ſind auch die Erdflöhe. Sie freſſen
die kleinen Herzblättchen aus und rumieren oft die
ganze Pflanzung. Da ſie Feuchtigkeit ſehr fürchten,
ſo werden ſie oft ſchon durch Ueberbrauſen mit Waſſer
vertrieben. Auch wirkt auf die Oberfläche geſtreute
Holzaſche ausgezeichnet e

Vorſchläge zur Freigake der Milchwirtſchaft
Uns wird geſchrieben Die in der nächſten Zeit

in Bremnen kagende Ernährungs konferenz
wird ſich vor allem mit der Bewirtſchaftung der Milch
befaſſen. Die Reichsfettſtelle will durch Einführung
von Lieferungsverträgen den drohenden Zu
ſammenbruch abwenden. Die maßgebenden landwirt

chaftlichen Kreiſe glauben nicht, daß dieſer Vorſchlag Er
folg haben wird, wenn die Lieferüngsverträge mit der
Zwangswirtſchaft in Verbindung gebracht werden. Es iſt
notwendig, alle wirtſchaftlichen Kräfte, die früher die

Verſorgung der Städte gewährleiſtet haben, wieder in
ihre Tätigkeit einzuſetzen. Dies i vor allem das Inter
eſſe an der Milcherzengung und die Freiheit von büro-
kratiſchen Feſſeln. De Ziel wird durch die Feſtiezung

durch behördlichfeſtgeſetzte Preiſe und ſonſtige Zivangsmittel, die in
Ausſicht genommen ſind, nicht erreicht. 5

Der einzige Weg iſt vielmehr, die Milchverforgung
der Bevölkerung unter Wiederherſtellung der frühe
ren Bezugs- und Aieferungsbedingungen
zu ſichern und den Milchabſatz in den Verbraucherhezir
ken in ſeiner Geſamtheit zu organiſieren. Es erſcheint

falſch, das Hauptgewicht auf die Deckung des Notmikch
bedarfs du ch Lieferungsverträge, die auf der Zwangs

ch egen, und alles andere deberuhen
bangawirtſchaft und dem Sch i überlaſſen.

Durch Konzeſſionszwang iſt der wilde Milchhandel zu

verhindern SErzeuger und Händler müſſen fich zur Milchver
ſorgung zufammenſchließen, um ſo den Bedarf der Große
verbraucherbezirke zu decken. Hierbei werden ſich natur
gemäß wieder die alten Beziehungen zwiſchen den Städ
ten und ihren Bedarfsdeckungsbezirken anbahnen. Die
Preiſe dürſen nicht behördlich feſtgeſetzt ſein. Eine
Gefahr ihrer zu hohen Steigerung beſteht nicht, nur
wäre der Milchpreis und der Bütterpreis in nas rich

T euohern. Spielerſttzung
Sonnersigg, d. 14. Abril
abends 8 Uhr im Vereins
Lokale. Das Erſcheinen der

Sp'elführer iſt Pflicht.
Der Spielaus ſchuß

Wirrhaar
kauft zu höchſten Preiſen.

offene
Geſchäftszeit 8, bis 1 Uhr

Geſucht werden:
3 Sckwerbeſchädigte, da unter
ein Schloſſer, 2 Schwerbe
chädigte als Ofenfüller in
Schweleret, 3 Nägde, 1 Wirt
ſchafterin, 2 Hauemaädchen,

Holzarbeiter unter Tage Zäpfe werden auf Beſtel
Stelle ſuchen ung ſofort angefertigt.

Schloſſer 3 Schmiede, 2 Fentige Zöpfe groß
Oſerburſchen in die Lande ter Auswoht auf Liger
wirtſchaft. Porausſich lich Ernſt RNeirche,
Kaechte und Mägde aus der Friſeur.

hausm
heißt die große rein überſeeiſche

Zigarre zu 1.20 Mark
herrliches Aroma, ſchöner weißer Brand

tige Verhältnis u bringen.

zu haben bei

Frere Gr eStundenpläne für Schulen
das Stück 25 Pfg. zu haben bei

Otto Lieferenz,

Flüchttingefarſo e Oſt. 1 Auf
wärtung von 14 Jahren ſür
den ganzen Tag.

zum Berhauen der
bölen Buben

nnd zum Ausklopfen von
Kleidungsstücken

empfiehlt die Drogerie
Kurt BDitze,

Ob rſtr. 5.

S

Hontterstag

S

Dlimann,
Oberſte. 12.

Neibe und Fehpeidema
zu haben beiſarine, u fze i rn hl Zumütlr e e drllie Otto Lieferen2z.

r r. t rzu vertanit

en Kirbreieſt Coſſenpapier

Se d de Bl. e Wrer e nec hehe

Baderſtr. 7. Buchdruckerei.
Ro h rſtö e RKauſen Sie

bestes

Seifenpulver
Preis Mk. 2.25 das Pakel.

FAlleinige Febrikanten:

Begket e C i



Reichsverband Deukſcher Doft- und
und Jelegraphen-WBeamlken.

Orisgruppe Teuchern und Aengd
Anläßlich

Gaſthof zum Löwen ſtattfindenden Sücklepcis-Gurrg-
pem- ernsten erzilzeng beabſichtigen wir, zu
rer auswärtigen Kollegen in

Vanzkränzchen
Wozu wir Freunde und Gönner herzlichſt

Der Vorſtand
Anfang 7 Uhr abends

zu veranſtalten.

einladen.

der am Sontnlag, der 17. April im
Ehren unſe

zplelt Neisse Nant
M Photo-Aufnahmen.

h Einzelne Porträts,
aufgezogen und Poſtkarten, auf
Wunſch matt Büttenrand und
glänzend. Verkleinerun

Heute, und

AchtungGhnuſthof Kram ſchwitz.

Arb Radfahrer Perein Hröſſulsz
s ven 17. April von abends 6 an

Kränzchen
mit Reigenfahren,

Hierzu lade freundlichſt ein
Der Wirt

Mntweg, W 13 rn

en Elehtr. h
in SetelebSonnubend a. Sonntag den 16. 17. April

um ſetaten Male.

Dur hhokel Zum höwey.
Teuchern

Freitag, den 15. April
abends 8 UhrGattpie d. Merſeb. Stadt Theaters

Dir Artur Dechant.
Die veliebte OperetteDer ſidele Bauer

Operette von Les Fall
Hauptper ſonen

Hans AndersAndoberer

Sire Rs, ſeit Se

See a de ben
Cläre Glaß.
eine Die tze.

e z

Die rote Lier
Heinerle ihr Kind

n mannIIIIIIIIIIIIIIIII Rie neneſten Mouſſeline u. Airndel-en Eolienne in guten Qualitäten, rein wollene

Reſte, herrliche Ballkleider, Marenge,
Flanell- Bluſen We Muſter zu ben die
rigſten Preiſen

Strickwo le 12.50
renempftehlt

MBenvriette Görk,
Unterm Berge 15.

Probieren Sie die bekannten

Milßg Rargarine-Rarhen.
Pfirſich,
Saaleſtern,
Muldenſtern.

Stets friſch zu haben bei

Ferd. Gresse.
Naschinenhaſſe Teuchern

von Gebr. Gäbler
Ausstellung und Lager

landwirtschaftl. Maschinen u. Geräte
oflerieren

Afotor Dreschmaschinen mit Pressen, fahrbare and ein.
gebaute neuester Konstruktion Erntemaschinen und
Heuwender Pferderechen Ackergeräte, Drillma
Seinen und Kggen Soehrot- Quetsch- und Mahblwüh-
len CLentrifügen und Buttermasehinen Keiwigüngs-
Aud Sortiermaschinen KRartofteldämpfen Quetsehen
ad Waschmaschinen Futter-Rübenschneider Haus

baeköten Raucherapparate Rreissägen
Mlektromotore

Ferner Rlektrische Licht Kratft- Wasser ung
Maschinenanlagen, sowie complette Spreugebläse (eigener
Fabrikation) Reparaturen an Maschinen und Motoren
aller Vabrikate werden schnellstens und fachgemäss aus
getüart. Kostenatschläge nd Zeichnungen gratis.

Der Vorſtand S

e 7

5 Akte
Achtung

3 Tagel

5 Fr. wiekalowski,
Achtung Shotogr. At lieram Teuchern.c c e Achtarngg3 3 Tage! e Nargarine

f l Pld -Packung 10, MkWieder ein werſtklaſſiges Senſations Programm. Jn der Hauptrolle Carl de Voge. be Vogt. Schmalz Pf. 11 Mt.

Ia Bücklierge Pfd. 6,50 Mk.

s Atte! nes Mt.Der Ueberfall in der Reiſeerzählung von e Zern Feife
S Doppelſtück 3,50 Mk.Bagda) nach S

4 Akre!

6

Nach den vielgeleſenen Kapiteln
tambul, von Carl May Dazu der große Spipnagefilm

morgen Donnerstag, den 14.,
führung des großen SenſationsprogrammsDer Todspieſer

e Das geneimnisvolſe Jelefon

Neues Programm
Freitag den 15., Sonnabeneh,

len I8. un Sonntag den 17.du d. Trümmern d. Paradieses!

kte!

Das Sekeimnis von Adrianopel
Sämtliche Aufnahmen

ſind in der Feſtung von Adrianopel getnächt worden.

gen. Vergrößerungen,
Austwelsbilder binnen 24
Stunden, Probe von jeder
Aufnahme Beſte Retuſchen
Aufnahmen, die nicht im Atelier
gemacht werden können, ſowie

von auswärts bitte rechtzeitig
in meiner Wohnung Probſtel
S S 4 zu beſtellen.

letzte Vor

6 3Akte

e Kamerntner Aüſſe
zu haben bei

Robert Weber
4 Akte

Verssumen Sie ja mit eses herrliche Programm
ch 6 und 8 Uhr. a e Sonntag 2 Uhr ten

Anſichtskarten
zu haben bei

G. Lieferenz.

Dann
aſhof zur ar Sonne

Schlachtefeſt.

B. Koch
(a. fef potes

ſowie ein

zu verkaufen bei

Ialelschmal-
Pfo. 11 We

Stamm guteLegehtihner
Herm. Pfeiffer,

Steinweg

25 26 10 2

25/26

36/12 16.
außerdem ein

Plüsch Pantoffe
ſo le 3642

empfiehlt

v an nnne a

ſt eelegenheitstauf.

Weisse Leinen-Scheünsochuhe
mit ſtabiler Lederſohle 3642

Leden-Sandalen braun m ar a
7/80 45. 31/8Turna-Sohuhe mit Chramleger ohne

27130 20.
Damen-hausschiuahe 36 438
industrie- Schuhe

Albin Kärmers Ww.,

40

55

36 42

43.
(gen. Dachdeckerſchuhe)

48 46 19
großen Poſten

I gepocſtert mit Leder
46 16.

Zeitzerſtr. 14

n nanengennnn e
Freitag zum

frizehe grüne
einpfehle

Wochenmarkt

zie
mittlere Größe t Stück auf 1 Pfund

Becker
Amerik. Schweineſchmalz Pfund 11.50 M.

ſowie

feinſte Fakelmargarine in Würfeln a 8.50 M.

L
Ein wetßerW in

mit ſchwarzen Flec en iſt zu
gelaufen.

Ab zuholen Weinbergſtr. 6.

empfiehlt D. G.z Gute, junge

hin gJegbühner
tu lieger- ar Kollenvbach,
K aruſſell. See

Für die vielen Ge-Schenke u. Sutmerksam-e Keiten anlässlich ünse-
herzliehst
Ernst Hüttig u. Frau

Prtet geb. Poley.

See

Hanne

rer Formaklung n l

Achtung!Zum n der Jagd in den Fluren

des Rittergutes T TeuchernLagnitz ſind Gift
brocken gelegt.

Rittergutsverwalkung.

Futter
Kartoffeln

Otto, Schelkan.

Warzen beseitigt schnell
und sechmerzlos

Dr. Buſftebs Warzenzerstörer.
zu haben bei
H. Pohl Central Drog. verkauft

Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben
Entschlatenen sagen wir allen herzlichen Dank.
Dank Herrn Pastor Wartner für die trost-
reichen Worte am Grabe Dank der Jugend
Zu Krössuln tür die Kranzspende. Trauermu-
sik und das letzte Geleit zur Ruhe. Herz-
hehen Dank der Gemeinde, der Schuljugend
uud allen Bekannten tün die Geld- und Krauz-
spenden. Dies alles hat unser Herzen wohl-
getan.

G Krössuln. den 11. April 1921.

Die trauernden Hinterbliebenen

Fam. Karl Schmidt.
Tretet still zu meinem Grabe.
Stört mich wicht in meiner Ruhb!
Denkt, was ick gelitten habe
Gönnt mir nun die ewge Ruhk.

Nachruf
kür unseren so früh entschlafenen Jugendfreund

fftugo Schmidt.
Im schönsten Alter des Lebens,
Prfasste Dieh des Todes Hand,
Ach und alles war vergebens
Was Zur Rettung man erfand.

So schlummre sanft in Kühler Erde.
Du warst im Leben fromm und gut

Bis es wieder Tag Dir werde,
Bis zum schönen Morgenrot!
Sehnell bist Du von uvs geschieden,
Sehnend nack des Himmeishöbn,
Freuer Freund ruhe in Frieden
Bis wir dereinst uns wiedersehn.

Gewidmet, von der

Jugend zu Krössuln.

Schriſtleunng, Denck und Verlag von u en Teuchern

Familien Gruppen,

r
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